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Ich, der Unterzeichnete, Adam Schmid t , beschäftigt als 
Betriebswart beim Bahnhof Esgen-West, wohnhaft Margarethenhöhe, 
Im Stillen Winkel 12, gebe oline Zwang folgende Erklärung zu Protokoll: 


Ich bin bei der Reichsbahn angestellt seit 1918 und seit 1935 beim 
Bahnhof Essen-West. Mitte 1941 kamen die ersten Arbeiter aus Polen, 
Galicien und der polnischen Ukraine. Sie kamen in Güterwagen nach 

Essen, in welchen vorher Kartoffel, Baumaterialiem und auch Vieh 
transportiert worden war und wurden zur Arbeitsleistuig bei Krupp 
herangezogen. Die Wagen waren vollgestopft mit den Leuten. Mein pers 
sönlicher Einäruck war es, daß es unmenschlich war, in einer solchen 
Art und Weise diese Menschen zu transportieren. Die Leute waren eng 
zusammengepfercht worden, und es blieb ihnen kaum Platz zur freien 
Bewegung. Von den kruppschen Aufsehern wurde besonderer Wert auf 
schnelles Aus- und Einsteigen der Sklavenarbeiter gelegt. Es war < 
empörend für jeden anständigen Deutschen, welcher es mitansehen mußte, | 
wie die Menschen gestoßen, getreten und überhaupt bestialisch behan- 
delt wurden. Schon gleich zu Beginn, als der erste Transport ankan, 
konnten wir sehen, wie unmenschlich diese Leute behandelt wurden, y 
Jeder Wagen war so sehr überfüllt, daß es kaum glaublich war, eine - 
solche Anzahl Menschen in einen Wagen hineinstopfen zu können. Mit 
meinen eigenen Augen habe ich auch sehen können, das auch Kranke, | 
welche kaum laufen konnten - es handelte sich vielfach um Fußkranke, 
Verletzte und auch Leute mit innerlichen Krankheiten — trotzdem zur | 
Arbeitsstelle geführt wurden. Es war ihnen anzusehen, wie schwer es 
ihnen fiel, sich manchmal überhaupt weiterzubewegen. Das gleiche pus 
zu für die Ostarbeiter und Eee sg: die Mitte 1942 nach Essen 
kamen. | 

Die Kleidung der Kriegsgefangenen und Zivilarbeiter, welche ich täg- 
lich sah, war katastrophal und mit einem Wort gesagt menschenunmóg- 
lich. Sie war zerlumpt und zerrissen, und bei dem Schuhwerk war es 
nicht anders, 80 daß sie vielfach mit Lumpen an den Füßen zur Arbeit | 
gehen mußten. Bei der schlechtesten Witterung und bei der größten: — 
Kälte habe ich niemals geshen, daß irgendwelche von den Wagen geheizt 
waren. 


yng7e52 E 





32 


1۳0 


- 


a oe 


Man konnte täglich schon von Anfang an bemerken, auch da, als in 
Deutschland noch keine solche katastrphale Lage herrschte wie 

Ende 1944/Anfang 1945, daß die Behandlung schon bei ihrer Ankunft 

in Essen brutal war. 

Ich habe auch später Gelegenheit gehabt, durch Erzählungen von den 
Leuten zu erfahren, welche Ernährung sie bekommen haben. Es handelt 
sich hier um die Leute, welche die täglich zur Arbeit fuhren. Die 
Verpflegung bestand ausschließlich aus einer Wassersuppe mit ein 
wenig Kappes, und bei dieser schlechten und unzureichenden Ernährung 
mußten die Menschen den ganzen -ag ihre vorgeschriebene Arbeit bei 
Krupp leisten. Zu Beginn, und zwar im Jahre 1941, kamen im Bahnhof 
Essen-West täglich 3 Züge mit ca. 500 Mann an, welche in den Morgen- 
stunden, 6 und 7 Uhr, nach Krupp zur Arbeit kommandiert wurden. 
Im Jahre 1943/1944, als die ersten Bombardierungen anfingen, kam 

es sehr oft vor, daß die Leute stundenlang in der Külte da gestanden 
haben und auf ihren Abtransport warten mußten. Dadurch kamen sie 

oft mit 2.- 3 Stunden Verspätung in einem verfrorenen élenden Zustande 
zu Hause bzw. in ihren Ligern an. | | 
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I nereby certify that the annexed document I 2۸ 
1 IISA E 406 r ^ 5 ^^ m 
No, VJ] v 1s a photostat of an original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The oririnal document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D. Ge 
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